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Herren Verbandskl Nord

TSG Eintracht Plankstadt : VfB Mosbach-Waldstadt 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

TSG Eintracht Plankstadt siegt gegen VfB Mosbach-
Waldstadt

Trotz Tomas Koma, welcher ungeschlagen blieb, konnte der VfB Mosbach-Waldstadt das
Auswärtsspiel bei der TSG Eintracht Plankstadt in der Herren Verbandskl Nord mit 3:9 nicht
gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 6. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie
es auch nicht verhindern, dass Luca Vierling den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Weis / Walter holten mit einem 11:9, 11:4, 10:12, 11:6 gegen
Lellek / Knaus den ersten Punkt für ihr Team. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Koma / Richter war für
Müller / Vierling letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim
nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Zak / Staudt zeigten Wittmann / Stückert ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Karsten Weis
konnte im Anschluss einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Daniel Richter beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Fünf Sätze lang beharkten sich Gernot Müller und Tomas Koma, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Anschließend ging
es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Luca Vierling
war im Einzel gegen Eric Knaus nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Die große
Überlegenheit von Vierling zeigte sich auch darin, dass Knaus im gesamten Spiel nur 7 Bälle für sich
entscheiden konnte. Alexander Wittmann hatte gegen Dennis Lellek bei seinem 3:0 keine
Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Sieg gegen Lukas
Staudt zeigte Sarah Walter ihrem Gegner die Grenzen auf. Eugen Stückert konnte einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Philip Zak beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 7:2. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Karsten Weis bei seiner Vier-
Satz-Niederlage von Tomas Koma dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim nachfolgenden 3:1-Erfolg
gegen Daniel Richter kam Gernot Müller nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden.
Eher wenig Gegenwehr bekam Luca Vierling beim 3:0 von Dennis Lellek. Das war ein souveräner
Sieg. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist die TSG Eintracht Plankstadt nun ein Punktekonto von 7:3 Punkten auf,
während der VfB Mosbach-Waldstadt vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2022 gegen die TTG
1947 Walldorf ansteht, 0:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Eintracht
Plankstadt bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.11.2022 gegen Spvgg Hainstadt.

 Statistik:
 TSG Eintracht Plankstadt

Doppel: Weis / Walter 1:0, Müller / Vierling 0:1, Wittmann / Stückert 1:0 
Einzel: K. Weis 1:1, G. Müller 1:1, L. Vierling 2:0, A. Wittmann 1:0, S. Walter 1:0, E. Stückert 1:0 

 VfB Mosbach-Waldstadt
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Doppel: Koma / Richter 1:0, Lellek / Knaus 0:1, Zak / Staudt 0:1 
Einzel: T. Koma 2:0, D. Richter 0:2, D. Lellek 0:2, E. Knaus 0:1, P. Zak 0:1, L. Staudt 0:1


